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VON MARCEL VIOOÜDCZ

D Mueter isch furt. «Wie wärs»,tänkt de Pfnuchsi, das

chly Füchsli, «wän ich iez gieng go d Wält aaluege?»
Er waageds.

Und was isch au das füren gspässige Kärli? De Pfnuchsi
probiert an em z schmöcke.

De Pfnuchsi hat sich eländ gstoche a de Stachle vom
Igel. Er brüelet und rännt hai.

Aber won er in Wald use chunt, wirds em glii e chli
ughüür. Das hat er na nie gsee, äine, wo i der Luft cha
laufte.

Aber der Igel hat sich tifig zämegrugelet, wo syn Tod-
fynd choo isch.

D Fuchsmueter chunt gläitig z springe und ziet d Stachle,
äini nach der andere, us der Nase vo irem Chlyne use.


	De Pfnuchsi

